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15 . Verordnung: Änderung der Verordnung über die Einbeziehung des Wirtschaftszweiges „Unterneh-
mungen der eisenerzeugenden Industrie" in das Sonderunterstützungsgesetz

1 6 . Verordnung: Aufhebung der Catgutverordnung
17 . Verordnung: Feststellung der Aufwertungsfaktoren, der Mindest- und Höchstbemessungsgrundlage

und Rentenanpassung in der Heeresversorgung für das Kalenderjahr 1985
18 . Verordnung: Anpassung von Versorgungsleistungen in der Opferfürsorge für das Kalenderjahr 1985
19 . Verordnung: Rentenanpassung in der Kriegsopferversorgung für das Kalenderjahr 1985

15. Verordnung des Bundesministers für
soziale Verwaltung vom 24. Oktober 1984, mit
der die Verordnung über die Einbeziehung des
Wirtschaftszweiges „Unternehmungen der
eisenerzeugenden Industrie" in das Sonderun-

terstützungsgesetz geändert wird

Auf Grund des § 1 Abs. 3 des Sonderunterstüt-
zungsgesetzes, BGBl. Nr. 642/1973, in der Fassung
des Bundesgesetzes BGBl. Nr. 109/1979 (Art. III)
wird im Einvernehmen mit den Bundesministern
für Finanzen und für Handel, Gewerbe und Indu-
strie verordnet:

Die Verordnung über die Einbeziehung des
Wirtschaftszweiges „Unternehmungen der eisener-
zeugenden Industrie" in das Sonderunterstützungs-
gesetz, BGBl. Nr. 215/1973, wird wie folgt geän-
dert:

Der § 2 zweiter Satz lautet:

„Anträge auf Sonderunterstützung nach dieser
Verordnung können nur bis längstens 31. Dezem-
ber 1987 eingebracht werden."

Dallinger

16 . Verordnung des Bundesministers für
Gesundheit und Umweltschutz vom
28. November 1984, mit der die Catgutverord-
nung, BGBl. Nr. 35/1957, aufgehoben wird

Auf Grund des § 2 Abs. 4 des Gesundheitsschutz-
gesetzes, BGBl. Nr. 163/1952, wird im Einverneh-
men mit dem Bundesminister für Handel, Gewerbe
und Industrie verordnet:

Die Verordnung des Bundesministeriums für
soziale Verwaltung vom 9. November 1956, BGBl.
Nr. 35/1957, über die Erzeugung, den Vertrieb
und die Anwendung von medizinischem Nahtmate-
rial und Organersatzmaterial (Catgutverordnung)
wird aufgehoben.

Steyrer

17 . Verordnung des Bundesministers für
soziale Verwaltung vom 17. Dezember 1984
über die Feststellung der Aufwertungsfakto-
ren, der Mindest- und Höchstbemessungs-
grundlage und die Rentenanpassung in der
Heeresversorgung für das Kalenderjahr 1985

Auf Grund des § 24 c und des § 46 b Abs. 1 und 7
des Heeresversorgungsgesetzes, BGBl. Nr. 27/
1964, in der Fassung der Bundesgesetze BGBl.
Nr. 336/1965, 260/1967 und 95/1975 wird verord-
net:

Artikel I

Für das Kalenderjahr 1985 werden festgestellt:

1. Die Aufwertungsfaktoren nach § 24 a des
Heeresversorgungsgesetzes
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2. die Mindest- und Höchstbemessungsgrund-
lage nach § 24 b des Heeresversorgungsgesetzes
mit 4 961 S und 20 576 S.

Artikel II

Der im Bereich des Allgemeinen Sozialversiche-
rungsgesetzes mit Verordnung BGBl. Nr. 504/1984
für das Kalenderjahr 1985 mit 1,033 festgesetzte
Anpassungsfaktor ist in diesem Ausmaß für das
Kalenderjahr 1985 auch im Bereiche des Heeres-
versorgungsgesetzes verbindlich.

Artikel III

Die Beträge, die für das Kalenderjahr 1985 an
die Stelle der im Heeresversorgungsgesetz genann-
ten Beträge treten, werden unter Zugrundelegung
der in der Verordnung BGBl. Nr. 19/1984 ange-
führten Beträge wie folgt festgestellt:

1. Im § 26 b Abs. 1 statt je 229 S mit je 237 S,
statt 463 S mit 478 S, statt 693 S mit 716 S;

2. im § 27 Abs. 4 statt 4 990 S mit 5 155 S, statt
7 485 S mit 7 732 S, statt 9 980 S mit 10 309 S,
statt 12 477 S mit 12 889 S, statt 14 966 S mit
15 460 S;

3. im § 29 statt 862 S mit 890 S;
4. im § 30 Abs. 2 statt 8 611 S mit 8 895 S, statt

je 3 447 S mit je 3 561 S;
5. im § 46 Abs. 1 statt je 229 S mit je 237 S, statt

463 S mit 478 S, statt 693 S mit 716 S;
6. im § 53 Abs. 2 statt 322 S mit 333 S, statt 62 S

mit 64 S;

7. im Abschnitt VH Abs. 1 Z 1 bis 3 der Anlage
zu § 15 statt 164 S mit 169 S, statt 260 S mit
269 S, statt 437 S mit 451 S.

Dallinger

18. Verordnung des Bundesministers für
soziale Verwaltung vom 18. Dezember 1984
über die Anpassung von Versorgungsleistun-
gen in der Opferfürsorge für das Kalenderjahr

1985

Auf Grund des § 11 a Abs. 1 und 3 des Opferfür-
sorgegesetzes, BGBl. Nr. 183/1947, in der Fassung
des Bundesgesetzes BGBl. Nr. 595/1981 wird ver-
ordnet:

§ 1. Der im Bereich des Allgemeinen Sozialversi-
cherungsgesetzes mit Verordnung BGBl. Nr. 504/
1984 für das Kalenderjahr 1985 mit 1,033 festge-
setzte Anpassungsfaktor ist in diesem Ausmaß auch
für den Bereich des Opferfürsorgegesetzes 1947
verbindlich.

§ 2. Die Beträge, die für das Kalenderjahr 1985
an die Stelle der im Opferfürsorgegesetz 1947
genannten Beträge treten, werden unter Zugrunde-
legung der in der Verordnung BGBl. Nr. 20/1984
angeführten Beträge wie folgt festgestellt:

1. Im § 6 Z 5 statt 5 771 272 S mit 5 961 724 S;
2. im § 11 Abs. 2 statt 346 S mit 357 S;
3. im § 12 a Abs. 1 statt 8 611 S mit 8 895 S,

statt 3 447 S mit 3 561 S.

§ 3. Die Beträge, die für das Kalenderjahr 1985
an die Stelle der im § 11 Abs. 5 des Opferfürsorge-
gesetzes in der Fassung des Bundesgesetzes BGBl.
Nr. 212/1984 genannten Beträge treten, werden
wie folgt festgestellt:

Im § 11 Abs. 5 statt 6 579 S mit 6 796 S,
statt 5 781 S mit 5 972 S,
statt 8 283 S mit 8 556 S.

Dallinger

19. Verordnung des Bundesministers für
soziale Verwaltung vom 20. Dezember 1984
über die Rentenanpassung in der Kriegsopfer-

versorgung für das Kalenderjahr 1985

Auf Grund des § 63 Abs. 1 und 7 des Kriegsop-
ferversorgungsgesetzes 1957, BGBl. Nr. 152, in der
Fassung der Bundesgesetze BGBl. Nr. 258/1967,
94/1975 und 212/1984 wird verordnet:

Artikel I

Der im Bereich des Allgemeinen Sozialversiche-
rungsgesetzes mit Verordnung BGBl. Nr. 504/1984
für das Kalenderjahr 1985 mit 1,033 festgesetzte
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Anpassungsfaktor ist in diesem Ausmaß für das
Kalenderjahr 1985 auch im Bereich des Kriegsop-
ferversorgungsgesetzes 1957 verbindlich.

Artikel II

Die Beträge, die für das Kalenderjahr 1985 an
die Stelle der im Kriegsopferversorgungsgesetz

1957 genannten Beträge treten, werden unter
Zugrundelegung der im Bundesgesetz BGBl.
Nr. 212/1984 und in der Verordnung BGBl.
Nr. 18/1984 angeführten Beträge wie folgt festge-
stellt:

1. Im § 11 Abs. 1 statt 3 692 S mit 3 814 S;
2. im § 11 Abs. 2 statt 152 S mit 157 S;
3. im § 11 Abs. 3 statt

4. im § 12 Abs. 2 statt 1 927 S mit 1 991 S, statt
292 S mit 302 S;

5. im § 12 Abs. 3 statt 2 755 S mit 2 846 S;
6. im § 14 Abs. 1 statt je 229 S mit je 237 S,

statt 463 S mit 478 S, statt 693 S mit 716 S;
7. im § 16 Abs. 1 statt 292 S mit 302 S;
8. im § 18 Abs. 4 statt 4 990 S mit 5 155 S, statt

7 485 S mit 7 732 S, statt 9 980 S mit
10 309 S, statt 12 477 S mit 12 889 S, statt
14 966 S mit 15 460 S;

9. im § 20 statt 1 082 S mit 1 118 S;
10. im § 42 Abs. 1 statt 667 S mit 689 S, statt

1 329 S mit 1 373 S;
11. im § 42 Abs. 3 statt 2 106 S mit 2 175 S, statt

3 314 S mit 3 423 S;
12. im § 46 Abs. 1 statt 1 064 S mit 1 099 S, statt

1 950 S mit 2 014 S;
13. im § 46 Abs. 2 statt 4 861 S mit 5 021 S, statt

5 796 S mit 5 987 S, statt 4 989 S mit 5 154 S,
statt 6 051 S mit 6 251 S;

14. im § 46 Abs. 3 statt 1 754 S mit 1 812 S, statt
2 450 S mit 2 531 S;

15. im § 46 b Abs. 1 statt je 229 S mit je 237 S,
statt 463 S mit 478 S, statt 693 S mit 716 S;

16. im § 47 Abs. 2 statt 8 611 S mit 8 895 S, statt
je 3 447 S mit je 3 561 S;

17. im § 56 Abs. 4 statt 2 038 S mit 2 105 S;
18. im §74 Abs. 2 statt 322 S mit 333 S, statt

62 S mit 64 S;

19. im Abschnitt VII Abs. 1 Z 1 bis 3 der Anlage
zu § 32 statt 164 S mit 169 S, statt 260 S mit
269 S, statt 437 S mit 451 S.

Artikel III

1. Die gemäß § 11 Abs. 1 des Kriegsopferversor-
gungsgesetzes 1957 aus den Hundertsätzen des
Betrages der Grundrente für erwerbsunfähige
Schwerbeschädigte errechneten und gerundeten
Grundrentenbeträge werden wie folgt festgestellt:

2. Die gemäß § 11 a Abs. 4 des Kriegsopferver-
sorgungsgesetzes 1957 aus den Hundertsätzen des
Betrages der Grundrente für erwerbsunfähige
Schwerbeschädigte errechneten und gerundeten
Schwerstbeschädigtenzulagen werden wie folgt
festgestellt:
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3. Der gemäß § 35 Abs. 2 des Kriegsopferversor-
gungsgesetzes 1957 aus dem Hundertsatz des
Betrages der Grundrente für erwerbsunfähige
Schwerbeschädigte errechnete und gerundete
Grundrentenbetrag wird mit 1 526 S festgestellt.

Dallinger


